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Bernd Jorkisch (links), Vice-Präses der Industrie- und Handelskammer Lübeck, gratulierte Winfried Zylka zum Amtsjubiläum. Zu den rund 100 Gästen zählten auch Ehefrau Sabine Zylka und Ex-Landrat Georg Gorrissen. Foto ger
Zylka nutzte Empfang

für kritische Worte

Kreis Segeberg. Neben allen Gratulationen und Dankesworten: Es wurde auch politisch Klartext geredet beim Empfang des Kreises für Kreispräsident Winfried Zylka (63) am Montagabend im Kreistagssitzungssaal in Bad Segeberg. Der Bornhöveder repräsentiert seit 20 Jahren den Kreis und leitet die Sitzungen des Kreistages, dem er seit 1976 angehört. Zuletzt vermisste er ein wenig Lockerheit im Politikbetrieb. „Die persönlichen Kontakte und Geselligkeit kommen zu kurz.“ Außerdem ist ihm der Ton manchmal zu rau. Er bat, „Scharmützel mit dem Florett und nicht mit dem Haudegen auszutragen“. Es fehle leider an politischem Nachwuchs, bedauerte Zylka.

Wohl auch deshalb, weil der Beruf mehr Zeit als früher erfordere. „Vielleicht müssen wir die Vertretungen verkleinern.“

Als Erfolg werteten er und andere Redner Zylkas Initiative „Jugend im Kreistag“. Auch manche politische Entscheidung ärgerte Zylka. Das Land drücke immer mehr Aufgaben in die Kreise, wolle bei ihnen aber keine Schulden sehen. „Seit 1992 rutscht der Kreis finanziell weg. Wir hätten die Kreisumlage früher erhöhen müssen.“

Zylka dankte seiner Familie für ihre Geduld. Ehefrau Sabine (64) und Tochter Juliane (29) nahmen es dankend an. Landrätin Jutta Hartwieg (SPD) überreichte vor den rund 100 Gästen Sabine Zylka einen Blumenstrauß. Die Zusammenarbeit mit den beiden Landräten Hartwieg und ihrem anwesenden Vorgänger Georg Gorrissen (parteilos) lobte Zylka. „Es war eine schöne Zeit mit dir, Georg, und ist es auch mit dir, Jutta.“ Der Niederlage gegen Gorrissen 1990 bei der Landratswahl trauerte Zylka nicht nach. „Es war letztlich ein glücklicher Umstand.“

Lobredner Volker Dornquast (CDU), Staatssekretär im Innenministerium und vorher lange Bürgermeister in Henstedt-Ulzburg, würdigte die konstruktive Arbeit Zylkas, die schon mit der Freiherr- vom-Stein-Medaille und dem Bundesverdienstkreuz gewürdigt worden sei. Landrätin Hartwieg nannte Zylka ein „Mathe-Genie“. „Dieses Können ist wichtig bei den Haushaltsberatungen.“ Lübecks stellvertretender Stadtpräsident Peter Sünnenwold (CDU) schätzte Zylkas Art, zielgerichtet, aufrichtig und gelassen Politik zu betreiben. ger
